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                              Treffen Arbeitskreis Schule – Wirtschaft



       Protokoll


                   Region Mittweida

Protokoll zum Arbeitstreffen am 21.03.2005

Ort: Mittelschule Claußnitz (16.00 – 18.30 Uhr)

Tagesordnung: 

1.
Allgemeines durch Herrn Quaas

2.
Vorstellung der Idee CO2 neutrale Schule – Bürgermeister Herr Hermsdorf

3.
Die Multi- Agrar Claußnitz GmbH, ein moderner Betrieb – Geschäftsführer Herr Donner

4.
Umsetzung der Kooperationsvereinbarungen – Fachlehrer für Technik und WTH Herr Seidel

5.
Bericht über Berufsinformationsveranstaltung vom 28.2.2005 – Herr Bast /TPM-brücke

6.
Vorschlag zur Erhöhung der Anzahl von Praktikumsplätzen im Landkreis 

7.
Besichtigung Heizhaus und Solarvisualisierung

TOP 1

· Begrüßung durch Leitung des AK. 

· Herr Quaas wertete die Lehrerweiterbildung vom 17. u.19.3.05 aus. Die Veranstaltung wurde von der Initiative Südwestsachsen organisiert. Hervorzuheben war Vortrag der Firma Ökoplast durch Frau Seidel u. einen ehemaligen Azubi dieser Firma, der seinen Weg als Hauptschüler schilderte.

· Von Seiten einer Gymnasialschülerin wurde die Aktualität der Praktikabörsen im Internet bemängelt.  

· Herr Walsch, Fachlehrer für Informatik, fragt an, ob der Arbeitskreis auch in diesem Jahr den Informatikwettbewerb unterstützt. Der Arbeitskreis würde sich sehr freuen, wenn uns Firmen mit Preisen unterstützen könnten. Für eine positive Rückmeldung an Herrn Quaas danken wir Ihnen sehr.

· Frau Loose vom Bildungswerk der sächsischen Wirtschaft e. V. lädt zur Frühjahrstagung am 15.04.2005 ins Regionalschulamt Bautzen ein Einladungen bereits per Mail verschickt).

TOP 2

· Herr Hermsdorf, Bürgermeister von Claußnitz, stellte die erste CO2 neutrale Schule Sachsens vor. Er gab einen Überblick von der Idee bis hin zu der Realisierung des umfangreichen Projektes der Schulsanierung Claußnitz. Die Kooperation von Gemeinde, Schule und der Multiagrar war Grundlage für Plan. Wesentliche Bestandteile des Projektes sind Biogasanlage der Multiagrar und die Fotovoltaik auf dem Dach der Schule.

· Die technische Besonderheit der Schule dient nicht nur zur Energieeinsparung, sondern auch als wesentlicher Inhalt des Unterrichtes und für Arbeitsgemeinschaften. Die Schüler lernen technische und physikalische Zusammenhänge an der Praxis. Es ist für die Zukunft noch die Anschaffung eines kleinen Windrades für den Unterricht geplant.

· Alle technischen Details zur Schule findet man unter: www.mittelschule-claußnitz.de 

TOP 3

· Herr Donner, Geschäftsführer der Multiagrar Claußnitz, stellte den 1991 neu gegründeten Betrieb vor. 

· Betrieb hat 1500 Milchkühe. Hohes Aufkommen an Gülle und Geruchsbeschwerden waren Grund für Inbetriebnahme der Biogasanlage. 

· Probleme die der Betrieb hatte und zum Teil noch immer bestehen, ist die geringe Akzeptanz für die Landwirtschaft in der Bevölkerung.

· Dies war auch einer der Hauptgründe für die Kooperationsvereinbarung mit der Mittelschule.

· Erfahrungen aus dem einstigen Polytechnischen Unterricht wurden aufgegriffen und auf neue Ebenen gestellt. Ein Kooperationsvertrag zwischen Schule und Multiagrar Claußnitz wurde geschlossen.

· Mulitagrar ist Lehrbetrieb für ca. 10 Lehrlinge in allen 3 Lehrjahren. Leider konnten in den letzten Jahren nur 4 Auszubildende übernommen werden, da die Leistungen der Azubis meist in der theoretischen Ausbildung  nicht ausreichte. Herr Donner betonte, dass selbst ein Landwirt Verständnis für Mathematik und Technik benötigt, da fast alle Maschinen computergesteuert sind.

· Durch Kooperationsvertrag wird frühzeitig sondiert, wer Interesse für Landwirtschaft hat. Meist sind Zensuren für Einstellung zweitrangig, entscheidend ist ein Betriebspraktikum.

TOP 4

· Herr Seidel von der Mittelschule stellte den Kooperationsvertrag zwischen Mittelschule und Multiagrar vor. Er betonte, dass dieser für alle zur Anregung gedacht sein soll. 

· Er stellte besonders heraus, das Inhalte schriftlich in einem Vertrag festgehalten sind und von Schulleiter und Geschäftsführer unterzeichnet wurden. Die Erfüllung der Inhalte ist von beiden Seiten selbstverpflichtend. 

· Der Vertrag kann als Anregung unter  www.mittelschule-claußnitz.de eingesehen werden.

· Ziel der Vereinbarung ist es, den Unterricht bewusst mit Praxis zu beleben. Dies wird realisiert durch die Neigungskurse Alternative Energien und Wasser-Abwasser, Lehrerpraktika und Projektunterricht.

· Der Projektunterricht findet in der 10. Klasse statt. Die Schüler erhalten einen Arbeitsauftrag, den sie am Ende in Form einer Präsentation der Schule und dem Unternehmen vorstellen. Eine enge Begleitung durch den Lehrer ist notwendig.

· Tipps die Herr Seidel den Kollegen gibt: Das Projekt benötigt eine langfristige Vorbereitung. Der Betrieb sollte dahinter stehen und der Lehrer den Betrieb gut kennen. Die Initiative muss von der Schule ausgehen. Die Belastung des Betriebes sollte auf einen Minimum gehalten werden und sollte sich hauptsächlich auf die Betreuung der Schüler konzentrieren. 

· Es wurde angeregt, so ein Schülerprojekt besser Ende der 9. bzw. Anfang der 10. Klasse und nicht erst Ende der 10. Klasse durchzuführen.

TOP 5

· Herr Bast, vom Projekt TPM – brücke, arbeitet an einer organisierten Zusammenarbeit von Unternehmen und Schulen. Verschiedene Angebote seitens der Wirtschaft stehen bereit. Angebote für Lehrer zu Betriebsbesichtungen wird durch Projekt Brücke erarbeitet und an die Schulen verteilt.

· Herr Bast gab einen kurzen Überblick über die Berufsinformationsveranstaltung am 28.02.05. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, da viele Schüler teilnahmen. Er dankte besonders den Schulen für die sehr gute Zusammenarbeit.

· Am 25.4.2005 findet die nächste Veranstaltung gemeinsam mit der Kreishandwerkerschaft statt. Es werden den Jugendlichen Handwerksberufe von Firmen vorgestellt.

· Frau Wolter, Ausbildungsleiterin der Sparkasse, lädt zum Tag der offenen Tür am 21.5.05 ein. An diesem Tag können sich auch Ausbildungsunternehmen in der Sparkasse Mittweida  präsentieren. Das besondere an dieser Veranstaltung ist, das die Azubis des 2. Lehrjahres für dieses Projekt verantwortlich sind.

· Herr Dr.Otto vom TCC Chemnitz sieht Woche des offenen Unternehmens mit 100 Teilnehmern als Erfolg. Er bittet jedoch die Schulen, die Schüler darauf vorzubereiten, z.B. welche Berufe bietet das Unternehmen. Viele Schüler kamen völlig unvorbereitet.

TOP 6

· Im Landkreis Mittweida werden ca. 1500 Praktikumsplätze benötigt. Ein häufiges Problem besteht darin, das viele Schulen zur gleichen Zeit die Praktikumswochen haben und somit ein qualitatives Angebot sehr begrenzt ist. Herr Bast wird im Rahmen von Brücke für das nächste Schuljahr versuchen, diese Zeiten zu koordinieren und den Zeitplan an die Unternehmen weiterleiten. Er bittet die Schulen um Meldung der geplanten Praktikazeiten an ihn.

Unsere nächste Veranstaltung findet am 06.06.2005 voraussichtlich in der Weiterbildungsakademie SWA in Döhlen statt. Eine Einladung erhalten Sie rechtzeitig. Thematischer Schwerpunkt ist Aufstellung des Arbeitsplanes für das nächste Schuljahr.

Erlau – OT Milkau, den 22.März 2005

gez. Tilo Quaas







gez. Alexander Spenke
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